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Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der 
Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im  
Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen. 

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende  
Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägungen für alle 
Stufen ausformuliert.  

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller 
Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die Formulierung 
der Evaluationsergebnisse. 
 
 

Qualitätsstufen 

 Unzureichende Praxis 
Wenig entwickelte, defizitäre Praxis.  
Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt. 

 Elementare Praxis  
Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt.  
Entspricht den Minimalanforderungen. 

 Gute Praxis  
Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt.  
Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS. 

 Vorbildliche Praxis 
Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice».  
Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen. 

Weiterführende Informationen 
 Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021) 

 Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021) 

 
 
Bildungs- und Kulturdepartement 
Dienststelle Volksschulbildung 
Schulunterstützung 
Bereich Schulevaluation 
Kellerstrasse 10 
6002 Luzern 
 
Telefon 041 228 54 37 
www.volksschulbildung.lu.ch 
 
 
Luzern, September 2021 

 
 
 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/orientierungsrahmen_schulqualitaet.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/qualitaetsmanagement_vs.pdf?la=de-CH
http://www.volksschulbildung.lu.ch/
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1 AUSRICHTUNG: FÜHRUNG UND MANAGEMENT 

1.2 Schul- und Unterrichtsentwicklung steuern 

Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Schul- und Unterrichts-
entwicklung  
gestalten 

 Die Schulführung orientiert sich 
in der Strategieplanung nicht an 
den Veränderungen in der Ge-
sellschaft und im Umfeld der 
Schule und bezieht die kantona-
len Vorgaben nicht ein. 

 Die Schulführung nimmt Verän-
derungen der Gesellschaft und 
im Umfeld der Schule in die 
Strategie für die Schul- und Un-
terrichtsentwicklung auf und be-
folgt die kantonalen Vorgaben. 

 Die Schulführung stimmt die 
Strategie für die Schul- und Un-
terrichtsentwicklung auf die kan-
tonalen Vorgaben und die Ent-
wicklungen in der Gesellschaft 
sowie im Umfeld der Schule ab. 

 

 Die Schulführung initiiert inno-
vative Projekte der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung auf der 
Basis der kantonalen Schulent-
wicklung, aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und 
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen. 

 Sie pflegt keinen Austausch mit 
Anspruchsgruppen und berück-
sichtigt deren Interessen in der 
Strategieplanung nicht. 

 Sie tauscht sich sporadisch mit 
Anspruchsgruppen aus und 
lässt deren Interessen punktuell 
in die Strategie einfliessen. 

 Sie prüft die Interessen der ver-
schiedenen Anspruchsgruppen 
bei der Erarbeitung der Strate-
gie. 

 Sie erfragt proaktiv die Interes-
sen der verschiedenen An-
spruchsgruppen bei der Erarbei-
tung der Strategie und lässt 
diese angemessen einfliessen. 

 Sie bezieht bei der Ausgestal-
tung der Strategie keine Er-
kenntnisse aus erhobenen Da-
ten ein. 

 Sie berücksichtigt punktuell die 
Erkenntnisse aus erhobenen 
Daten für die Ausgestaltung der 
Strategie. 

 

 Sie berücksichtigt relevante Er-
kenntnisse aus erhobenen Da-
ten für die Ausgestaltung der 
Strategie. 

 Sie erarbeitet die Strategie ba-
sierend auf einer systematisch 
erhobenen Datensammlung. 

 Sie berücksichtigt in der strate-
gischen Ausrichtung die vorhan-
denen finanziellen, personellen 
und infrastrukturellen Ressour-
cen nicht. 

 Sie versucht, die finanziellen, 
personellen und infrastrukturel-
len Ressourcen der Schule in 
die strategische Ausrichtung 
einfliessen zu lassen. 

 Sie berücksichtigt in der strate-
gischen Ausrichtung die an der 
Schule vorhandenen finanziel-
len, personellen und infrastruk-
turellen Ressourcen. 

 Sie stimmt die strategische Aus-
richtung der Schule optimal auf 
die vorhandenen finanziellen, 
personellen und infrastrukturel-
len Ressourcen ab. 
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Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Schul- und Unterrichts-
entwicklung umsetzen 

 Die Schulleitung leitet kaum 
Teilziele, Indikatoren und Mess-
grössen ab und legt keine ge-
eigneten Massnahmen zur Ziel-
erreichung fest. 

 Die Schulleitung operationali-
siert für ausgewählte strategi-
sche Ziele Teilziele, Indikatoren 
sowie Messgrössen und leitet 
daraus einige Massnahmen ab. 

 Die Schulleitung konkretisiert 
die strategischen Ziele mit Hilfe 
von Teilzielen, Indikatoren und 
Messgrössen für die Zielerrei-
chung und legt entsprechende 
Massnahmen fest. 

 Die Schulleitung formuliert klare 
Teilziele, Indikatoren, Messgrös-
sen sowie Massnahmen und 
setzt die Schul- und Unterrichts-
entwicklung sehr gezielt nach 
den Prinzipien eines professio-
nellen Projektmanagements um.  

 Sie plant allfällige Massnahmen 
ohne klare Umsetzungsvorstel-
lung. 

 Sie plant die Umsetzung der 
vorgesehenen Massnahmen 
pragmatisch. 

 Sie legt einen realistischen Um-
setzungsplan vor. 

 Sie fördert durch einen realisti-
schen Umsetzungsplan und ei-
nen bewussten Einbezug der 
Mitarbeitenden in der Umset-
zung der Strategie deren hohe 
Identifikation. 

 Sie überprüft die Erreichung der 
Teilziele unzureichend. 

 Sie überprüft die Erreichung der 
Teilziele zweckmässig und leitet 
gegebenenfalls Massnahmen 
ab. 

 Sie überprüft die Erreichung der 
Teilziele systematisch und leitet 
allfällige Massnahmen daraus 
ab. 

 Sie überprüft die Zielerreichung 
gezielt und bindet sämtliche 
Projekte der Schul- und Unter-
richtsentwicklung in einen wirk-
samen Qualitätskreislauf ein. 

Schul- und Unterrichts-
entwicklung kommuni-
zieren 

 Die Schulleitung kommuniziert 
den Anspruchsgruppen die Stra-
tegie für die Schul- und Unter-
richtsentwicklung nicht. 

 Die Schulleitung kommuniziert 
die Strategie für die Schul- und 
Unterrichtsentwicklung den An-
spruchsgruppen zweckmässig. 

 Die Schulleitung kommuniziert 
die Strategie für die Schul- und 
Unterrichtsentwicklung allen be-
teiligten Anspruchsgruppen of-
fen und adressatengerecht. 

 Die Schulleitung vermittelt den 
verschiedenen Anspruchsgrup-
pen den ideellen und normati-
ven Bezug der Schul- und Un-
terrichtsentwicklung. 

 Sie informiert die zuständige 
Behörde nicht über die Zielerrei-
chung und den Stand der schuli-
schen Arbeit. 

 Sie gibt der zuständigen Be-
hörde auf Nachfrage Rechen-
schaft zur Zielerreichung und 
zum Stand der schulischen  
Arbeit. 

 Sie gibt gegenüber der zustän-
digen Behörde Rechenschaft 
zur Zielerreichung. 

 Sie gestaltet die Rechenschafts-
legung gegenüber der zuständi-
gen Behörde, proaktiv, systema-
tisch und periodisch in geeigne-
ter Form. 

 


